
Der Ansatz der LSVT®-Therapie
Medikamentöse Behandlung verbessert zwar die 
Symptome der Erkrankung, hilft aber nicht gegen 
die Veränderung der Sprache. Die (LSVT®) 
Lee Silverman Voice Treatment Methode www.lsvtglobal.com

setzt bei der Wahrnehmung des Patienten an, die 
durch die Krankheit verändert wird. Der Patient 
lernt seine Sprechlautstärke durch intensives 
Training so zu erhöhen und zu kontrollieren, dass 
sein Sprechen gut verständlich ist und die Kommu-
nikation erhalten bleibt. Zusätzlich hat das intensi-
ve Stimmtraining auch noch erheblichen Einfluss 
auf die Atmung, Haltung und das Schlucken. Die 
Therapie wird begleitet von täglichen Hausaufgaben.

Wie bekomme ich eine LSVT®-Therapie?
Die Therapie wird vom behandelnden Arzt (z.B. 
Hausarzt, Neurologe) verordnet. Sie ist als Inten-
sivtherapie standardisiert. Sie dauert in der Regel 
4 Wochen und umfasst wöchentlich 4 Einzeltherapien 
à 60 Minuten. Also insgesamt 16 Therapieeinheiten.
Hinzu kommen 2 Therapieeinheiten für die 
Eingangsuntersuchung. Die Frequenz ist nicht 
veränderbar, da LSVT®LOUD nur durch die hohe 
Intensität der Behandlung optimal wirken kann. 

• Anleitung und Beratung von Angehörigen 
• Selbsthilfetraining
• Anleitung im häuslichen Umfeld 

LSVT® LOUD – Intensives 

LSVT®

LSVT®

LSVT LOUD – Intensives 

LOUD – Intensives 

® LOUD – Intensives 

®

Stimmtraining bei Parkinson

LSVT

Stimmtraining bei Parkinson

Stimmtraining bei Parkinson



Praxis für Sprachtherapie
Brennofenweg 4

24340 Eckernförde
Tel. 04351 / 9009 – 26 
Fax 04351 / 9009 - 55

sprachheilpraxis@heilpaedagogium.de

Angelika Schwarz

Angelika Schwarz

Angelika Schwarz

zertifiz
ierte LSVT®  Therapeutin

Das Heilpädagogium an der Ostsee ® 
seit 1947

Angelika Schwarz

zertifiz
ierte LSVT®

zertifiz
ierte LSVT®

zertifiz
ierte LSVT  Therapeutin

 Therapeutin

„Nach erfolgreicher Absolvierung 
des LSVT® Zertifizierungs-Work-
shops im Jahr 2012 bin ich, 
Angelika Schwarz, ausgebildete 
Trainerin für diese spezielle 
Therapiemethode und 
berechtigt, den Titel 
„zertifizierte LSVT® 
Therapeutin“  zu 
verwenden.“ 
   89% der an Morbus Parkinson erkrankten Menschen leiden unter 
einer Störung des Sprechens, der Stimme und des Schluckvor-
gangs. Schon früh im Verlauf der Erkrankung kommt es häufig 
zu einer leisen, monotonen und verwaschenen Aussprache, 
oft mit heiserer Stimme. Dieses führt zu Problemen in der 
Kommunikation. Die wachsenden Verständigungsprobleme 
verstärken die Tendenz zu sozialer Isolation, die durch 
Bewegungseinschränkungen, Antriebsarmut oder Depression 
ohnehin vorhanden sein kann. Einen Ausweg aus diesem 
Teufelskreis bietet das seit über 20 Jahren in den USA 
entwickelte Behandlungskonzept, dessen Wirksamkeit durch 
etliche Effektivitätsstudien als einziges wissenschaftlich, 
weltweit anerkannt ist. (National Institute of Health (USA), 
Selbsthilfeorganisation Deutsche Parkinson- Vereinigung, 
Deutsche Gesellschaft für Neurologie). Die besten Erfolge 
konnten bei Patienten mit leichten bis mittelschweren Sympto-
men erzielt werden. Die Behandlung sollte also so früh 
wie möglich durchgeführt werden, um präventiv gegen die 
Entwicklung der Dysarthrophonie anzugehen. Erfolge konnten 
noch zwei Jahre nach der Therapie nachgewiesen werden.


